
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Andreas Winhart, Roland Magerl, Matthias Vogler,  
Elena Roon, Franz Schmid AfD  
vom 12.03.2024

Mobbing am Arbeitsplatz im Pflegebereich

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.		 Wie häufig ist Mobbing in der Pflege in Bayern im Vergleich zu ande-
ren Bundesländern Deutschlands?  �   2

2.1	 Gab es in Bayern bereits Studien und Umfragen, um zu ermitteln, wie 
viele Pflegekräfte von Mobbing am Arbeitsplatz betroffen sind?  �   2

2.2	 Und, wenn ja, welche Ergebnisse wurden dabei festgestellt?  �   2

3.1	 Gibt es offizielle Statistiken und Datenbanken in Bayern, die Mobbing-
vorfälle in der Pflegebranche erfassen?  �   2

3.2	 Und wie werden diese Daten genutzt, um präventive Maßnahmen zu 
ergreifen?  �   2

4.1	 Welcher Prozentsatz der Pflegekräfte in Bayern hat aufgrund von 
Mobbing eine ärztliche Behandlung oder psychologische Unterstützung 
in Anspruch genommen?  �   2

4.2	 Wie viele Pflegekräfte in Bayern haben den Beruf aufgrund von Mob-
bing verlassen?  �   2

4.3	 Und wie verhält sich diese Zahl im Vergleich zu anderen Gründen für 
den Berufsausstieg?  �   2

5.1	 Wie wird das Thema Mobbing in der Pflege in Bayern von den Pflege-
ausbildungsstätten behandelt?  �   2

5.2	 Und gibt es spezifische Programme und Schulungen dazu?  �   2

Hinweise des Landtagsamts  �   4
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Antwort  
des Staatsministeriums für Gesundheit, Pflege und Prävention im Einvernehmen 
mit dem Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales  
vom 16.04.2024

1.		 Wie häufig ist Mobbing in der Pflege in Bayern im Vergleich zu an-
deren Bundesländern Deutschlands?

2.1	 Gab es in Bayern bereits Studien und Umfragen, um zu ermitteln, wie 
viele Pflegekräfte von Mobbing am Arbeitsplatz betroffen sind?

2.2	 Und, wenn ja, welche Ergebnisse wurden dabei festgestellt?

3.1	 Gibt es offizielle Statistiken und Datenbanken in Bayern, die Mobbing-
vorfälle in der Pflegebranche erfassen?

3.2	 Und wie werden diese Daten genutzt, um präventive Maßnahmen zu 
ergreifen?

4.1	 Welcher Prozentsatz der Pflegekräfte in Bayern hat aufgrund von 
Mobbing eine ärztliche Behandlung oder psychologische Unter-
stützung in Anspruch genommen?

4.2	 Wie viele Pflegekräfte in Bayern haben den Beruf aufgrund von Mob-
bing verlassen?

4.3	 Und wie verhält sich diese Zahl im Vergleich zu anderen Gründen für 
den Berufsausstieg?

5.1	 Wie wird das Thema Mobbing in der Pflege in Bayern von den Pflege-
ausbildungsstätten behandelt?

5.2	 Und gibt es spezifische Programme und Schulungen dazu?

Die Fragen 1 bis 5.2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Krankenhäuser sowie auch Pflegeeinrichtungen sind keine nachgeordneten Behörden 
des Freistaates und unterliegen insoweit auch keiner staatlichen Aufsicht. Vielmehr 
obliegt die allgemeine Fürsorgepflicht gegenüber den Beschäftigten den Arbeitgebern. 
Dabei können Arbeitgeber bereits im Vorfeld durch eine gesundheitsgerechte Unter-
nehmenskultur sowie durch Sensibilisierung und Schulungen von Führungskräften 
und Beschäftigten zur Prävention gegen Mobbing beitragen. Zum Thema Mobbing 
sind zahlreiche Handlungshilfen im Internet verfügbar.
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Der Staatsregierung liegen zu den aufgeworfenen Fragen keine Erkenntnisse vor – 
insbesondere nicht zur bayernweiten Zahl der Mobbingfälle im Pflegebereich oder zum 
Prozentsatz der Pflegekräfte in Bayern, die wegen gesundheitlicher Beschwerden auf-
grund von Mobbing das medizinische bzw. psychotherapeutische Versorgungssystem 
in Anspruch genommen haben. Darüber hinaus ist der Staatsregierung auch nicht be-
kannt, ob und inwieweit im Pflegebereich Schulungen oder anderweitige Programme 
zur Prävention von Mobbing angeboten werden.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.

Bayerischer Landtag    19. Wahlperiode � Seite 4 / 4 Drucksache 19 / 1807

http://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
http://www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen

	1.		Wie häufig ist Mobbing in der Pflege in Bayern im Vergleich zu anderen Bundesländern Deutschlands?
	2.1	Gab es in Bayern bereits Studien und Umfragen, um zu ermitteln, wie viele Pflegekräfte von Mobbing am Arbeitsplatz betroffen sind?
	2.2	Und, wenn ja, welche Ergebnisse wurden dabei festgestellt?

	3.1	Gibt es offizielle Statistiken und Datenbanken in Bayern, die Mobbingvorfälle in der Pflegebranche erfassen?
	3.2	Und wie werden diese Daten genutzt, um präventive Maßnahmen zu ergreifen?

	4.1	Welcher Prozentsatz der Pflegekräfte in Bayern hat aufgrund von Mobbing eine ärztliche Behandlung oder psychologische Unterstützung in Anspruch genommen?
	4.2	Wie viele Pflegekräfte in Bayern haben den Beruf aufgrund von Mobbing verlassen?
	4.3	Und wie verhält sich diese Zahl im Vergleich zu anderen Gründen für den Berufsausstieg?

	5.1	Wie wird das Thema Mobbing in der Pflege in Bayern von den Pflegeausbildungsstätten behandelt?
	5.2	Und gibt es spezifische Programme und Schulungen dazu?

	Hinweise des Landtagsamts

